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— 203 —

rer; Schürch ^ Schlegel : Blatter; Lchner unv Staub, Lehrer; Vuil-
lemiu, Profepor am Kollegium zu Delsberg, unv MatthpS,
Fürsprecher.

"

Zürich. Die hiesigen Behörden befassen sich mit der Reorganisation

der Stadtschulen. In Folge einer Borstellung dir dem
Stadtrathe von der in einer jüngst abgehaltenen Versammlung im
^chützenhause niedergesetzten Kommission eingereicht worden war,
wurde dem ^tadtschulrath der Auftrag ertheilt, dem größern ^tadt-
ralh mit Beförderung Bericht und Antrag darüber vorzulegen, wie
in hiesiger Stadt eine allgemeine Volksschule in den gesetzlichen
Verhältnissen errichtet werden könne. — Wir begrüßen beide Entschließungen

als im Interesse aller Stadtbewohner liegend unv wünschen
denselben den besten Erfolg.

St. Gallen. In Folge eines Petitums dcr kathol. Lehrerschaft

dieses Kantons um Höherstellung der Lehrergehalte legte der
ErzichungSralh dem Großrathskollegium folgenden Beschluß vor :

„DaS jährliche Einkommen eines kathol. Primarleh-
rers ist auf mindestens Frk. 600, mit Lehrerwohnung
aber auf Fr. 550 zu erhöhen." Der jetzige Gehalt beträgt Fr.
424. — O stolzes Bern! wie lange sollen dich Andre beschämen?

Die ^chulgcmeindcn Brüggen und St. Josephen erhöhten
das Einkommen ihrer Lehrer freiwillig auf Fr. 550, ohne den Groß-
rathSbeschluß abzuwarten. Ebenso wurde den Nntcrlchrern in St.
Fidcn und ^t. Georgen ihre Gehalte auf Fr. 500 gestellt.

Zum JahrcSwech fel.

Gott und Vater! Ter Du in den Himmeln
Aller Deiner Welten Schicksal lenkst,

Der Du auch der Kinder dieser Erde
Mit erbarmungsvollcr Huld gedenkst:

Angebetet sci Dcin'heil'ger Name —
Tiefster HerzcnSdan'k Dir dargebracht!

D wie hast mit reicher Vatergüte
Jabr um Jahr Tu über unS gewacht! —

Laß, o Ewiger! Dein Reich erblühen.
Daß nnr freudig Deinen Willen thun;

Daß der Himmel sich zur Erve senke

Und wir ganz in Deiner Liebe rnhn.
Wollest auch, Du höchste Scgenscmelle

Freundlich lintcru der Bedrängten Noth ;

Sich, wir bitten nicht um Golv und Schätze —
sondern nur um unser täglich Brod.

Dabei schenke, Vater! schcuk uns Allen
Ein für Licht und Recht crgliihtcs Her;,
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